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Seit dem Amtsantritt von Bgm. Doris Kellner am 
24. Mai 2018 sind viele Projekte umgesetzt worden. 

Einen Überblick über die wichtigsten Tätigkeiten 
lesen Sie im Blattinneren. Und die Arbeit zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger geht weiter. 
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L~G~g-ev~ 
~G~g-ev! 
Wie schnell die Zeit vergeht ... 
Es freut mich sehr, dass ich Ihnen in der 
Funktion als Bürgermeisterin unserer 
Großgemeinde einen kurzen Rückblick 
meiner ersten 1 Vi Jahre präsentieren darf. 

Es waren spannende 18 Monate, in denen 
wir viele Projekte umgesetzt haben. Und 
es war nicht immer leicht die Hauptver­
antwortung für unsere schönen Gemein­
den Bernhardsthal, Reintal und Katzels­
dorf zu tragen. 
Die Erfahrungen eines eingespielten 
Teams und eine gute Zusammenarbeit 
mit dem bestehenden Gemeinderat er­
leichterten mir den Einstieg. 
GR Robert Tanzer, Vizebürgermeister Jo­
hann Kreuzer, GR Alfred Ertl und GR Christi­
na Spangl werden mit Ende der Periode den 
Gemeinderat verlassen. 

Bei Ihnen möchte ich mich schon jetzt 
recht herzlich für die geleistete Unterstüt­
zung und kooperative Zusammenarbeit 
bedanken. 

Mit einem neuen, starken ÖVP - Team 
sind wir für die kommende Gemeinde­
ratswahl gut aufgestellt. 
Unser Slogan lautet: 
„Mit Schwung in die Zukunft" 

Es steckt so viel positive Energie und der Wille 
zum Mitarbeiten in den Menschen. Viele sind 
bereit, sich ehrenamtlich zu engagieren und 
so das gesellschaftliche Leben in den Kata­
stralgemeinden zu gestalten. Dies freut mich 
besonders und macht mich gleichzeitig auch 
stolz. 
Sehr dankbar bin ich ebenfalls über die po­
sitive Aufnahme als Bürgermeisterin in der 
Bevölkerung. Die interessanten und anre­
genden Gespräche, die ich in den letzten 
Monaten mit den Bürgerinnen und Bürgern 
führen durfte, beweisen für mich einen offe­
nen Umgang miteinander. Ich schätze jedes 
einzelne Gespräch. Und auch die Zusammen­
arbeit mit dem gesamten Gemeinderat kann 
ich als sehr gut beschreiben. 
Besonders im gesamten Team der ÖVP Fraktion 
steht immer die gemeinsame, sachliche Lösung 
der anstehenden Aufgaben im Vordergrund. 

Zu einem erfolgreichen, gesellschaft­
lichen Leben in unserer Großgemein­
de tragen natürlich auch die zahl­
reichen Vereine bei . Sie bieten unserer 
Bevölkerung nicht nur die Möglichkeit 
ihren Hobbies, Interessen und Freizei­
taktivitäten nachzugehen, sondern 
tragen maßgebend zu einem lebens­
und liebenswerten Bernhardsthal bei. 
Das Wissen über so viel Engagement 
und Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
spornt mich täglich an und ich bin mit 
Freude und Überzeugung Bürgermei­
sterin dieser Gemeinde. 

Am 26. Jänner 2020 finden die 
nächsten Kommunalwahlen statt. 
Sehr gerne möchte ich auch weiter­
hin Verantwortung übernehmen und 
stelle mich für das Amt der Bürger­
meisterin für die Gemeinden Bern­
hardsthal, Reintal und Katzelsdorf mi 
Freude zur Verfügung. 
Und daher bitte ich Sie, schenken 
Sie mir am 26. Jänner 2020 Ihr 
Vertrauen, damit wir weiterhin ge­
meinsam unsere Zukunft positiv 
gestalten können. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen und Ih­
ren Familien eine besinnliche Advent­
zeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins Neue Jahr 2020! 

Ihre Bürgermeisterin 

Doris Kellner 

Für unsere Kleinen 

Am Kinderspielplatz in Bernhardsthal 
hat sich dieses Jahr einiges getan. Die 
neue Geräte und die große Sandkiste 
mit einer Wasserspiel-Kombination 

sorgten in den warmen 
Monaten bereits für jede 
Menge Spaß. 
Unter dem neuen Son­
nensegel ist ein attrak­
tiver Sitzplatz für Eltern 
und Großeltern mit Blick 
auf den Landschaftsteich 
entstanden. Mit der 6m 
hohen Kletterpyrami­
de beim Rodelberg gibt 
es auch fü r die Älteren 
wieder eine Herausfor­
derung. Wir freuen uns 
darüber„„ Es ist schön 
wieder mehr Ki nder am 
Spielplatz anzutreffen. 

Auch in Katzelsdorf ist die Freude der Kinder über 
das neue Abenteuerspielgerät groß. Hier können 
sich die Kleinen nach Herzenslust austoben und 
ihrem Spieltrieb fre ien Lauf lassen. 

(( 
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Reintal: Neues Feuerwehrhaus wird gebaut 
An dem mehr als 130 Jahre alten Feu­
erwehrhaus nagte schon seit vi elen 
Jahren der Za hn der Zeit. 
Um einen gesicherte n Betrieb des 
desolaten Gebäudes aufrechterhalten 
zu können, reichen Renovierungen 
nicht mehr aus. 

Nach einer genauen Gegenüberste l­
lung aller Vor- und. Nachteile eines 
Um- oder Neubaus fiel der Entschluss, 
ein neues FF-Haus zu pl anen und in 
Folge zu errichten. 
lnfrastruktu rseitig wurde sehr schnell 
ei n passendes Grundstück gefunden. 
Der Bauplatz befindet sich an der 
Kreuzung Ackerberg und Hauptstraße 
(Kreuzu ng B47 und B49) . 

Das Planungsbüro 
Unterstützend wi rkte bei dem Vorha­
ben der FF Reintal das Bau-Studio Hö­

fer mit. 
Baumeister Ing. 
Andreas Höfer ist 
als Konsulent des 
NÖ Landesfeuer­
we h rve rb a n des 
fü r bauliche An­
gelegen h e iten 
und Sachgebiets-

Ein wichtiger Baustein eines solchen 
Vorhabens ist natürli ch immer die Fra­
ge der Finanzierung. Aber auch dafür 
wurde eine optimale Lösung gefunden. 
Die Gesamtsumme wi rd je zu einem 
Drittel durch das Land Niederöster­
reich, der Gemeinde und durch Eigen­
leistu ngen der Reinta ler FF Kamera­
den erbracht. 

Nachdem alle Rahmenbedingungen 
erfü llt und gut überlegt waren , be­
schloss der Gemei nderat das Baus­
tudio Ing. Höfer m it den noch offenen 
Aufgaben wie Einreichplan und Aus­
schre ibungsunterlagen zu beauft ra­
gen. Das Ergebn is der Ausschrei bung 
bildet sodann die Grundlage fü r den 
Beschluss im Gemeinderat. 

leiter des SG 3.5 Infrast ru ktur im Ös­
terre ichischen Bundesfeuerwe hrver­
band täti g. Er ist mitverantwortlich für 
die Era rbeitu ng neuer Normen. Das 
fundiert e Wissen aus diesem Bereich 
hilft bei Einreichungen und Betriebs­
anlagengenehmigungen. 
Die Firma Bau-Studio Höfer wird 
nach dem positiven Gemeinderatsbe­
schluss auch weiterhin fü r das Rein­
ta ler Projekt federfüh rend mitwirke n. 

In der Gemeinderatssitzung vom 10. 
Dezember erfolgte jetzt der Beschluss 
zur Erri chtung eines ze itgemäßen Feu­
erwehrhauses. 

Auf Initiative der FF-Reinta l, Bü r­
germeister a.D. Alf red Ert l und dem 
geschäftsfüh renden Gemeinderat 
Werner Bayler wurden schon seit ge­
raumer Zeit verschiedene Bauvarian­
ten diskut iert und durchdacht. 
Eine Optima le Lösung wurde gemein­
sam mit Bürgermeisterin Doris Kellner 
erarbeitet. Dazu waren auch mehrere 
Term ine mit persönlicher Vorsprache 
beim Land Niederösterre ich notwen­
dig, um das fü r uns passende Finan­
zierungs-Konzept zu fi nden. 

Zur Geschichte des Hauses: 
Im Jahr 1883 wurde unter Bürger­
meister Josef Grusch und Ortsschul­
ratsobmann Josef Stix die Reintaler 
Jagd auf 25 Jahre an den Fürsten 
von Liechtenstein um 9020 fl ver­
pachtet. Damit konnte der Schulbau 
in der sich heute die FF Reintal be­
findet zum Großteil finanziert wer­
den. (Quelle: Heimatk.Beibl.Nr.12-
1956-S.44). 
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1 nfrastru ktur 
Sanierung der Hautpstraße in Bernhardsthal 

-Landtagspräsident Karl Wilfing, Bgm. Doris Kellner und Mitarbeiter der Straßenmeis-
terei bei der offiziellen Freigabe des neu asphaltierten Teilstücks. 

Auf der Hauptstraße - von der Kreuzung Hauptstraße/ Föhrenhof bis zum Gemein­
deamt - wurde nach einer sogenannten Profilfräsung ein neuer Straßenbelag auf­
~ebracht, die Längsparksteifen entlang der B 49 wurden mitasphaltiert und die 
erforderliche Bodenmarkierung aufgebracht. 

Nahversorgung in Katzelsdorf gesichert 
Als Anfang des Jahres bekannt wurde, dass die Raiffeisen­
bankfiliale in Katzelsdorf zum Verkauf steht, engagierte sich 
Vizebgm. Johann Kreutzer sofort das Gebäude seitens der 
KG Katzelsdorf zu erwerben. Somit wurde gewährleistet, 
dass die Sirene, elektrische Einrichtungen, der Bus-War­
teraum, sowie der Standort des Denkmals und die Breite 
der Schulstraße nicht verändert werden müssen. 
Als großen nächsten Schritt bemühte sich Kreutzer die 
Räume mit einem Nahversorger zu beleben. 
Nach langen und vielen Gesprächen mit verschiedenen Nah­
versorgern hat das Konzept des MoSo-Marktes überzeugt. 
Damit dieser einziehen konnte, waren einige Umbauarbei­
ten notwendig. 

MoSo - von Montag bis Sonntag immer für Sie da. 
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Siedlungs­
erweiterungen 

Die Vorbereitungsarbeiten für 
Siedlungserweiterungen in 
Bernhardsthal und Reintal sind 
voll im Gange. 
In Bernhardsthal laufen die Pla­
nungsarbeiten eine Parallelstraße 
hinter der Josefgasse anzulegen. 
In Reintal wird die restliche Flä­
che in der Verlängerung der 
Feldgasse aufgeschlossen. 
Damit ist gewährleistet, dass 
ausreichend Bauplätze für junge 
Familien in der Großgemeinde 
zur Verfügung stehen. 

Das Sortiment von über 400 Lebensmitteln, umfasst regionale 
Spezialitäten, Bio-Produkte und viele weitere Schmankerl. 
Das tolle an MoSo ist, dass man auch am Sonntag und an 
Feiertagen einkaufen kann - das Konzept der Selbstbedie­
nung macht es möglich. www.mosomarkt.at 

Anfang Oktober war es dann soweit und die Eröffnung mit 
MoSo-lnhaber Markus Wegerth, Vizebgm. Johann Kreutzer 
und Landtagspräsident Karl Wilfing wurde gefeiert. 

Bernhardsthal: Gehsteig, EVN, Breitband, Gasleitungen, Schule 
• Die-EVN-Arbeiten diverser Leitungseinbauten (Gas, Strom und Leerverrohrun­
gen für das Breitbandinternet) im Bereich der Hauptstraße, Friedhofstraße, Hau­
ergasse, Am Schloßberg und Museumgasse sind abgeschlossen.Die Hauergasse 
links bis zur Anbindung zum Kloster ist ebenso fertig. Die Saalbache und Hydran­
ten wurden freigelegt, seitens des Wassermeisters kontrolliert und mit neuen Ab­
sperrventilen versehen. 
• Die Friedhofstraße ist zur Gänze fertig gestellt. Nach der Beendigung der Gra­
bungsarbeiten musste beidseitig der Gehsteig neu überzogen werden. Es wurden 
13 Stück Kugelahorne gesetzt und die Grünflächen neu angelegt. 
• Aufgrund eines Sturmschaden erfolgte eine Dachsanierung am Nebengebäu­
de. Die obere Schulwohnung wurde saniert. 

Sanierte Friedhofstraße in Bernhardsthal 
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Allgemeine Informationen 
Grünraum und Natur 
• Die schadhaften Linden bei der Marienka­
pelle wurden durch Jungbäume ersetzt, sodass 
ein gefahrloses Verweilen auf den Bänken ge­
währleistet ist. 
Ebenso ist die Gefahr umstürzender Bäume 
für Spaziergänger und den Individualverkehr 
gebannt. 
• Beim alten Kinderspielplatz erfolgte eben­
falls eine Neubepflanzung zur Erhaltung des 
Mikroklimas. 
• Neu gestaltet wurde auch der Platz beim 
Liechtensteinkreuz am Friedhof. 
Auch für die Pflege aufgelassener Gräber hat 
Doris Kellner gesorgt, damit ein schöner Ge­
samteindruck gewahrt bleibt. 

• Nachdem in der KG 
Katzelsdorf bereits 
Spender für Hunde­
kotbeutel installiert 
wurden, war dies nun 
mithilfe von Spendern 
auch in Bernhardsthal 
und Reintal möglich. 
Wir ersuchen alle 
Hundebesitzer dieses 
Angebot aus Rücksicht 
auf den Mitmenschen 

anzunehmen und gleichzeitig einen Beitrag für 
ein sauberes Ortsbild zu leisten. 

Für unsere Vereine 
Am Museumsplatz wurde die ehemalige Starn­
berger-Hütte von der Gemeinde angekauft. 
Diese können die Vereine nun jederzeit gerne 
für Veranstaltungen mieten. Ebenso stehen 
Stehtische und Becher mit dem Bernhardsthaler 
Wappen zum Verleih bereit. Die neue Schüttung 
bei den Parkplätzen, die erneuerten Randleisten 
und der frisch gestrichene Brunnen machen den 
gesamten Platz wieder attraktiver. 

Neuer Raum im Kindergarten 
Im neuen, geräumigen Besprechungszimmer 
im Kindergarten können nun Mitarbeiter­
besprechungen, Termine mit Eltern und ge­
gebenenfalls auch Individualbetreuung mit 
einzelnen Kindern durchgeführt werden . Das 
bestehende, doch sehr kleine Büro reichte da­
für bei weitem nicht mehr aus. 
Es wurde eine kleine Küche eingebaut, ein 
neuer Boden verlegt und ausgemalt. Die 
Teilnehmer der Gruppe „Vorsorge aktiv" der 
Gesunden Gemeine konnten sich bereits von 
der angenehmen Atmosphäre des lichtdurch­
flutenden Raumes bei Vorträgen überzeugen. 

Aufbahrungshalle saniert 
Die Aufbahrungshalle wurde in den letzten Wo­
chen einer Sanierung unterzogen. Im Zuge der 
Arbeiten wurde ausgemalt und die Stiegen sa-

niert. Die Halle wurde mit einem Samtvorhang, 
neuem Kreuz, Teppich und 20 neuen Sesseln 
ausgestattet. 
Die Gesamtkosten des neuen Inventars wurde 
dankenswerterweise von der Bestattung Chris­
tian Krammer aus Zistersdorf übernommen. 

Essen auf Rädern 
Dank des Engagements unserer Bürgermei­
sterin wird auch nach der Übernahme durch 
das Dorfwirtshaus Bauer das Essen auf Rädern 
wieder an die Haushalte ausgeliefert. Maria 
Graf übernahm dankenswerterweise diese 
Aufgabe. 

) 




